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Basketball-Asse sind
auf Rollen unterwegs Seite C 8

AMERICAN FOOTBALL
Longhorns haben schwere Spiele
vor der Brust Seite C 8

Unbekannte zünden
Müllbehälter in Monheim an
MONHEIM (mei) Unbekannte haben
am frühen Donnerstagmorgen zwi-
schen 5.15 Uhr und 6.05 Uhr vier
große 1000-Liter-Müllcontainer an
der Spandauer Straße und der Ber-
nauer Straße angezündet. Nach Po-
lizeiangaben konnte die alarmierte
Feuerwehr die Brände schnell lö-
schen. Dennoch belaufe sich der
Gesamtschaden nach polizeilichen

Schätzungen auf etwa 1600 Euro.
Vor zwei Jahren gab es bereits im
Berliner Viertel eine Serie von
Brandstiftungen an Mülltonnen.
Die Polizei geht auch diesmal davon
aus, dass die Feuer vorsätzlich ge-
legt wurde und sucht Zeugen.

Hinweise an die Polizei in Monheim,
Telefon 02173 - 9594-6350

Spielhallen Die Ballung von Spiel-
hallen am und um den Immigrather
Platz ist nach neuer Gesetzeslage
wegen der Mindestabstände unzu-
lässig. Stadt und einige Betreiber
sind in einem Rechtsstreit.

Supermarkt Die Stadt sucht noch
einen Betreiber

Supermarkt erwünscht –
Spielhallen unerwünscht

INFO

TOTAL LOKAL

Neulich im
Discounter

Der Besuch „meines Aldi-
Discounters“ ist immer
wieder ein Erlebnis. Der

Stammkunde weiß, wo die Produkte
des Vertrauens platziert sind. Das ist
auch nicht der Punkt. Es sind vor al-
lem die Abenteuer an der Kasse, die
aufmerksame Besucher richtig wü-
tend machen können. Man nehme
nur die Herrschaften, die vor lauter
Stress dem Vordermann in die Ha-
cken fahren. Die Reaktion ist ein jä-
hes Aufjaulen. Oder die, die telefo-
nieren und sich eben nicht auf ihre
Tätigkeit als Kunde konzentrieren.
Sie breiten ihre Litanei aus, packen
parlierend ihre Sachen wieder in
den Einkaufswagen, zahlen, ohne
den Kassierer auch nur eines Blickes
zu würdigen. Was kann man dage-
gen tun? Vielleicht Zeiten nutzen, in
denen es nicht ganz so voll ist? Wir
werden mal den Test machen. kle

Bürgermeister Frank Schneider (l.; mit Felix-Metzmacher-Bild) bekam vom lang-
jährigen Schulleiter Rolf Schlierkamp den Schlüssel zurück. RP-FOTO: RALPH MATZERATH

Polizei sucht
Zeugen nach zwei
Fahrerfluchten
LANGENFELD/MONHEIM (mei) Die
Polizei bittet um Hinweise zu zwei
Unfällen mit Fahrerflucht. In Lan-
genfeld wurde zwischen Mittwoch,
12 Uhr, und Donnerstag, 9.55 Uhr,
ein silberfarbener Mazda 3 vorne
beschädigt, während er an der Von-
Holstein-Straße 8 parkte. Die Polizei
stellte blauen Fremdlack des flüch-
tigen Fahrzeugs fest. Auf 2000 Euro
schätzt die Polizei den Schaden an
der linken Seite eines schwarzen
3er-BMW, der in Monheim an der
Friedenauer Straße 9 zwischen
Dienstag, 20.30 Uhr, und Mittwoch,
8.45 Uhr angefahren wurde.

Hinweise an die Polizei in Langenfeld
unter Tel. 02173 - 288-6310, in Mon-
heim unter Tel. 02173 - 95946350

MELDUNGEN

Mona Mare bietet heute
langen Sauna-Abend
MONHEIM (reim) Wer sich nach dem
WM-Abschied der deutschen Fuß-
ball-Nationalelf nach Ruhe sehnt
oder einfach nur die Seele baumeln
lassen möchte: Das Schwimmbad
Mona Mare bietet am heutigen Frei-
tag einen langen Sauna-Abend an.
Von 20 bis 2 Uhr gibt es laut Stadt-
sprecher Norbert Jakobs besondere
Aufgüsse ohne Aufschlag zum nor-
malen Saunaeintritt. „Der Mond-
schein-Tarif gilt allerdings nicht.“

Für drei Krmilesungen
gibt es jetzt Tickets
LANGENFELD (mei) In der Stadtbi-
bliothek läuft der Vorverkauf für Kri-
milesungen an den Dienstagen 24.
Juli (Brigitte Glaser, „Bühlerhöhe“),
31. Juli (Jutta Profijt, „Unter Frem-
den“) und 7. August (Peter Gallert
und Jörg Reiter, „Kopfjagd“); jeweils
ab 20 Uhr im Flügelsaal, Hauptstra-
ße 135. Tickets: 8 (AK 9) Euro je Le-
sung, 20 Euro als Kombikarte.

Metzmacher-Schule ist Geschichte

LANGENFELD (mei) Langenfeld hat
keine Hauptschule mehr. Beim
Festakt zur Auflösung der Felix-
Metzmacher-Schule in der Stadt-
halle gab deren langjähriger Leiter
Rolf Schlierkamp symbolisch den
Schlüssel an Bürgermeister Frank
Schneider zurück. Das alte Felix-
Metzmacher-Schulhaus wurde be-
reits vor dem Neubau der Prisma-
schule abgerissen, die verbliebenen
Gebäude der Hauptschule werden
wie die der ebenfalls auslaufenden
Johann-Gutenberg-Realschule nun
in die Gesamtschule an der Fröbel-
straße einbezogen.

Beim feierlichen Abschiedsabend
in der Stadthalle zeigten die Mäd-
chen und Jungen aus dem letzten
10. Jahrgang der Hauptschule ein
unterhaltsames Abgangspro-
gramm. Danach gab es einen Rück-
blick auf 50 Jahre Metzmacherschu-
le und auf das, so Schlierkamp wört-
lich, „was der Schullandschaft in
Langenfeld in Zukunft fehlen wird“.

Mit dem Ende dieser 1977 nach dem
einstigen verdienstvollen Bürger-
meister Felix Metzmacher (1877-
1914) benannten Hauptschule ver-
schwindet auch deren geschicht-

strächtiger Name. Ursprünglich war
geplant, die Gesamtschule nach
dem Hauptschulende nach Felix
Metzmacher zu benennen. Doch sie
heißt weiter Prismaschule.

Wehmut beim Festakt zur Auflösung der letzten Langenfelder Hauptschule.

Diebstahl von Kindergrab
erschüttert trauernde Mutter
VON SABINE SCHMITT

LANGENFELD Der katholische Fried-
hof St. Josef, Auf dem Sändchen, in
Immigrath. Hier liegen auch eine
Reihe Kinder begraben. Es gibt eine
Grabstätte für Sternenkinder, für
Tod- oder Frühgeburten. Viele jun-
ge Eltern kommen hier hin, um zu
trauern, sie gestalten die Gräber ih-
rer Kinder liebevoll. Diese Eltern ha-
ben mit dem Verlust viel Leid erlebt
– eine Mutter hinterließ jetzt eine
Nachricht bei Facebook, die viele
berührte. Die Mutter berichtet,
dass, als sie Mitte der Woche das
Grab ihres Sohnes besuchen wollte,
der Schlag traf. Schon vor wenigen
Tagen sei dort auf den Kindergrä-
bern randaliert worden. Jetzt sei die
blaue Windrad-Biene ihres Sohnes
gestohlen worden. „Ich war und bin
immer noch zutiefst bestürzt“,
schreibt die Mutter. „Wie kann man
sich nur an Gräbern von Kindern
vergreifen? Wir Eltern geben uns

sehr viel Mühe, die Beetchen unse-
rer Kinder liebevoll zu gestalten. Die
Dinge, die wir unseren Engeln
schenken, haben einen sehr großen
emotionalen Wert. Wir haben genug
Leid ertragen.“ Direkt an den Dieb
gerichtet schreibt sie weiter: „Du
darfst unseren Jungen gerne besu-
chen, ihm etwas mitbringen, aber
bitte lasse doch alles an Ort und
Stelle.“ Die Nachricht endet mit:
„Zu tiefst betrübt, eine trauernde
Mama . . .“ Laut Polizei liegt bisher
keine Anzeige vor. Die katholische
Kirche will sich darüber informie-
ren, was vorgefallen ist. Offensicht-
lich ist der Windrad-Diebstahl wohl
auch kein Einzellfall. Eine andere
Mutter kommentierte: „Ja, das
macht einen wütend, hatte auch ein
Reh auf dem Grab meines Kindes
und tränendes Herz, sie hat so
schön geblüht, aber es wurde ein-
fach gestohlen. Diese Menschen
sind so kalt und herzlos, einfach nur
Abschaum.“

So wird der Immigrather Platz schön
Zwei Planungsbüros legen den Langenfelder Politikern Vorentwürfe vor. Auch die Bürger werden noch gehört.

VON STEPHAN MEISEL

LANGENFELD Der Immigrather Platz
strahle „weder eine angenehme At-
mosphäre aus, noch besitzt er Auf-
enthaltsqualität“. Dreieinhalb Jahre
sind seit diesem vernichtenden Ur-
teil des Kölner Stadtplaners Domi-
nik Geyer vergangen, der sich in ei-
nem Gutachten mit einer mögli-
chen Aufwertung zu einem anspre-
chenden Ortsteilzentrum beschäf-
tigt hatte. Und diese Ausgangslage
gilt unverändert für den von etli-
chen Spielhallen und einem Kreis-
verkehr dominierten Platz. Zwei von
der Stadt beauftragte Planungsbü-
ros legten jetzt Vorentwürfe für ei-
nen Umbau vor, der Menschen zum
Kommen und Verweilen bringen
soll.

In einer gemeinsamen Sondersit-
zung von Planungs- und Umwelt-
sowie Bau- und Verkehrsausschuss
stellten Dr. Peter Sienko und Hiltrud
Maria Lintel (ISAplan/scape) sowie
Jan Siebenmorgen und Bernd Nie-
dermeier (Planungsgruppe MWM)
ihre miteinander konkurrierenden
Entwürfe vor. Die Vorgabe lautete
jeweils, dass sich ein großer Super-
markt neben dem südlichen Platz-
ende an der Leichlinger Straße an-
siedeln soll und die Zahl von heute
rund 130 Parkplätzen für Anwohner
und Besucher nicht verringert wer-
den dürfe. Die Stadtpolitiker gaben
ein positives Echo, trafen aber noch
keine Auswahl. Nach den Sommer-
ferien sollen beide Entwürfe in einer
Bürgeranhörung vorgestellt wer-
den. Erst danach entscheiden die
Politiker.

Und das sind die Grundzüge der
beiden Vorentwürfe, die den Immi-
grather Platz aufwerten sollen:

ISAPlan/Scape Laut Verkehrsplaner
Sienko soll der heutige Kreisel ent-
fernt, sollen sämtliche Parkplätze

im südlichen Drittel konzentriert
werden. Das schaffe viel Raum für
breite Gehwege und begrünte Flä-
chen mit Aufenthaltsqualität. Dazu
zählt Landschaftsarchitektin Lintel
Außengastronomie am Hotel und
vor dem beherrschenden Gebäude-
riegel an der Ostseite, einen Nach-
barschaftspark mit Spielgeräten
und Pavillon-Café. In zwei Varia-
nten sollen die Bereiche mit Ver-
weilcharakter entweder inselartig
getrennt oder aneinander gereiht
sein. Viele der heutigen Bäume blie-
ben erhalten.

Planungsgruppe MWM Das Aache-
ner Büro will laut Siebenmorgen
den von Verkehrsflächen zerglie-
derten und zugestellten Platz voll-
kommen neu inszenieren. Weiter-
hin soll es einen Kreisel geben, der
aber etwas kleiner sein und um eini-
ge Meter versetzt werden soll. Alle
heutigen Bäume sollen entfernt, da-
für neue gepflanzt werden. „Wichtig
ist uns eine Gleichbehandlung der
beiden Platzseiten“, betonte Sie-
benmorgen. Auf einer ebenen Ver-
kehrsfläche ohne Bordsteine wer-
den die beiden gegenläufigen Fahr-

spuren durch lange Verkehrsinseln
getrennt, die bei Tempo 30 Fußgän-
gern überall ein gefahrloses Über-
queren ermöglichen. Zwar konzen-
triert MWM die Stellplätze für Autos
auch auf einem Großparkplatz beim
geplanten Supermarkt im südlichen
Bereich, sieht aber zusätzliche Stell-
plätze auch an anderen Stellen vor,
so dass deren Gesamtzahl auf 150
steigen soll.

Alle Parteien waren sich einig,
dass ein Umbau wichtig ist. Auch als
Signal für einen Supermarktbetrei-
ber, der noch nicht gefunden ist.

Wie auf die-
sem Phan-
tombild soll
der Sexual-
verbrecher
aussehen.

BILD: POLIZEI

Phantombild-Fahndung nach Sextäter läuft
wurde laut Polizei konkretisiert: Er
ist 25 bis 30 Jahre alt, etwa 1,70 Me-
ter groß, hat eine athletische,
schlanke Figur. Er hat einen dunk-
leren Teint, kurzes, schwarzes Haar,
dunkle Augen und abstehende Oh-
ren. Er sprach gebrochen Deutsch,
könnte Südosteuropäer sein. Zur
Tatzeit trug er Jeans und T- Shirt.

Hinweise an die Polizei in Langenfeld,
Telefon 02173 - 2886510

brutal, dass ihre Kleidung zerriss
und sie stürzte. Dann versuchte der
Mann, sie zu vergewaltigen. Als die
31-Jährige sich wehrte und laut um
Hilfe schrie, ließ er kurz von ihr ab.
Die Frau flüchtete in Richtung Bis-
marckstraße. Der Täter holte sie ein
und stahl ihr Handy aus der Hand-
tasche. Anwohner, die Hilferufe ge-
hört hatten, drohten dem Angreifer
mit der Polizei. Er flüchtete in Rich-
tung Hardt. Die Täterbeschreibung

LANGENFELD (mei) Mit einem Phan-
tombild fahndet die Polizei jetzt
nach einem Sexualverbrecher, der
am vergangenen Sonntag eine 31-
jährige Frau bedrängt und leicht
verletzt hatte. Wie berichtet, war sie
laut Polizeibericht gegen 2.30 Uhr
nach einem Diskothekbesuch zu
Fuß auf dem Heimweg, als sie Am
Brückentor von einem Fremden un-
sittlich angesprochen und festge-
halten wurde. Er packte die Frau so

<< Einen Nachbar-
schaftspark mit
Café-Pavillon (links
hinten) schlägt ISA-
Plan/Scape entlang
des heutigen Gebäu-
deriegels vor.

Parkplätze gibts nur
im südlichen Teil des
Platzes beim geplan-
ten Supermarkt
(großes weißes
Rechteck). >>

SKIZZEN (2): ISAPLAN/SCAPE

<< Der Plan von
MWM sieht einen
kleinen Kreisel (links)
und eine Gleichbe-
handlung beider
Platzseiten vor.

Parkplätze soll es
nicht nur beim ge-
planten Supermarkt
(rechtes Bild, weißes
Quadrat) geben, auch
an beiderseits der
Fahrbahnen. >>

SKIZZEN (2): MWM
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